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Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1½ Sgr. 


i Müttagblatt 


Telegrapbiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, S. Mai. Heute fand in Verſailles ein Kaval⸗ 
lerie⸗Manöver ſtatt. \ x 

Dresden, S. Mai. Das „Dresdner Journal“ enthält 
eine Mittheilung aus Paris, daß Großfürſt Konſtautin 
eine Einladung der Königin Viktoria zu einem Beſuche 
nach Osborne erhalten habe, und in Folge deſſen nun auch 
England beſuchen werde. 5 

Wien, 8. Mai. Der Ausweis des Staats haushaltes 
im Jahre 1836 zeigt 75 Millionen Gulden weniger Deſicit 
als im Jahre 1855. 

Paris, 8. Mai, Nachm. 3 Uhr Conſols von Mittags 12 uhr waren 
92% gemeldet. Die 3pGt., die zu 69, 50 eröffnete, wich auf 69, 25, ſtieg, 
als Conſols von Mittags 1 Uhr % pt. höher, 93 4, eingetroffen waren, 
wiederum auf 69, 50 und ſchloß in träger Haltung zur Notiz. Werth⸗ 
Papiere angeboten. Schluß⸗Courſe: 2 x 

3pGt. Rente 69, 35. 4%pGt, Rente 91, 75. Credit⸗Mobilier⸗Aktlen 
1308. 3p6t. Spanier 39. IpEt. Spanier —. Silber = Anleihe 89. 
Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 715. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 630. 
Franz⸗Joſeph 497. 

London, 8. Mai, Nachm. 3 Uhr. Conſols 94. IpPGt. Spanier 25%. 
Mexikaner 23%. Sardinier 90%, 5pGt. Ruſſen 105. 4½ pCt. Ruſſen 96. 
Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien — Hamburg 3 Monat 13 Mk. 8% Sh. 
—— off Fl. 31 Kr. — Der Dampfer „Canadian“ ift von New Vork 
eingetroffen. 

Wien, 8. Mai, Mittags 12% uhr. 

Silber⸗ Anleihe 92. 5pt. Metalliques 83 . 
1864. Bank: Aktien 994, 
1854er 


4½pEt. Metalliques 
Bank⸗Inter.⸗ Scheine —. Nordbahn 210. 
Looſe 110. National⸗Anl. 84%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 219. 
rs a a 10, 1 76%. ne 121%. 
4 er 44. abetbahn 100%, ombard. Eiſen 114. 
Theißbahn 100 — 5 x 7 m» 
Frankfurt a. M., 8. Mai, Nachm. 2% Uhr. Defterreichifche Gredit⸗ 
Aktien anfangs niedriger, ſchloſſen wie geſtern, außerdem wenig Veränderung 
bei lebhaftem Umſatze. Schluß ⸗Courſe: ; 2 
Wiener Wechſel 113%. 5p6t. Metalliques 75%.. 4% pCt. Metalliques 
68% 1884er Looſe 103%. Oeſterr. National⸗Anleihe 80 4. Oeſterr 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 248½. Oeſterr. Bank⸗Antheile 1130 
Deſterr. Credit⸗Aktien 184. Oeſterr. Eliſabetbahn 195 %. Rhein⸗Nahe⸗ 


Bahn 35%, 4 ’ 
Börſe flau bei mäßigen 


Bambus, 8. Mai, Nachmittags 2 Uhr. 
gen. Schluß⸗Courſe: 2 
Oeſterreich. Eredit⸗Aktien 11844. Oeſterreichiſche 


Um 
8 —— ie Looſe — 


Eiſenb.⸗Aktien — Vereinsbank 95%. Norddeutſche Bank 94 %. Wien 79%,. 
. 8. Mai. [Getreldemarkt.] Weizen loco höher bezahlt, 
ab auswärts höher gehalten. Roggen loco und ab auswärts ſtille. Oel 


Kaffee, guter Markt. Zink 300 Str. loco und 
[Baumwolle.] 9000 Ballen Umſatz. Preiſe 


loco 35, pr. Herbſt 31. 
Lieferung 19/8. 

Liverpool, 8. Mai. 
gegen geſtern unverändert. 
Tele graphiſche Nachrichten. 

Köln, 7. Mai Abends. Der Prinz Napoleon iſt ſo eben hier einge⸗ 
troffen, und wird morgen Früh um 5 Uhr mit einem Ertrazuge feine Reife 
nach Berlin fortfegen Der Prinz, der bis Magdeburg incognito reift, wird 
dort offiziell empfangen werden, und Nachmittag um 5 Uhr in Berlin ein: 
treffen. (Siehe unten: Berlin.) 

London, 7. Mai Nachmittags. Heute wurde das Parlament eröffnet. 
In der im Namen der Königin gehaltenen Thron rede heißt es unter An⸗ 
derem, daß die allgemeinen Suftände Europa's Vertrauen auf Erhaltung des 
Friedens geben. Die Hauptbedingungen des pariſer Friedens feich erfüllt, 
zus man erwartet, daß das noch Fehlende bald erledigt fein werde. Die 

mgelsgeupeit in Betreff Neuenburgs nähere ſich ihrer fung, die hof: 
Ben für beide Theile ehrenhaft und befriedigend ausfallen wird, Die 

erhandlungen wegen Centralamerikas mit Wafhington und Honduras 
ſchweden noch. Der Frieden mit Perſien ſei gezeichnet, und werde deffen 
Ratifikation erwartet. Die Königin bedauert den Konflikt in Canton, er⸗ 
wähnt Lord Elgin's Miſſion und der Sendung der Flotte nach China, wenn 
die Unterhandlungen ſcheitern ſollten. Die Thronrede erwähnt ferner der 
Abſchließung des Sundzolltraktates, und kündigt die Einbringung von Bills 
wu Verbeſſerung von Feſtaments⸗, Heiraths⸗ und Bürgſchafts⸗Geſetzen an 

chließlich wird dem Lande zur ſteigenden allgemeinen Wohlfahrt gratulirt. 


Von bevorſtehenden politiſchen Reformen enthalt die Thronrede keine An⸗ 8 


deutung. 

London, 7. Mat, Abends. In der Sitzung des Unterhaufes wurde die 
Adreſſe nach unbedeutender Debatte ohne Abſtimmung angenommen. Lord 
Palmerſton verſprach in der nächſten Seſſion eine Reformbill einzubringen. 
— Das Oberhaus hat die Adreſſe gleichfalls ohne Abſtimmung angenommen. 
— Die Königin ift heute nach Osborne abgereiſt. 


Preuſ en. 

Landtags⸗Verhandlungen. 
? Herrenhaus, 34. Sizung am 7, Mai. 
Im Mmiſtertiſce: v. Geber ng D 
5 Wanteuffel 1, ausgehen e ee e von der Heydt, 

dent Prinz zu a e Si 6, > 

85 2 ſogleich die Diökuffion, welche am Sale Ger vorhden Oipung 
vertagt wurde, wieder aufgenommen. 5 

Regler.⸗Kommiſſarius hält es für durchaus begründet, daß in 
Städten, wie Königsberg, Danzig, Stettin, Berlin und Magdeburg, eine 
webältnigmäßige Zahl von Kaufleuten die höhere Steuer zu zahlen vermöchte, 
wie z. B. in den Städten Elberfeld und Barmen. Etwaigen Beden⸗ 

gegen werde aber der vom andern Hauſe angenommene Antrag Ab⸗ 

ewa können. 

* v. er motivirt feinen Verbeſſerun A nach welchem 
8 d 0 zu $ 1 dahin geändert wiſſen will, daß die Abänderung der 
. irte nur durch königl. Verordnung erfolgen könne. 
f Schluß der Debatte über 9 1 der Vorlage erhalt nicht genü⸗ 


au 
gende Unterftügung. 

r. v. Walen Durch den Zusatz zu $ 1 werde dem Finanz⸗Miniſter 
anheimgeſtellt, die Sabre boch oder niedrig zu beſteuern, und das ſcheine 
denn doch für ein teuergeſetz zu viel zu fein. Auch werde durch das Amen⸗ 
dement v. Duesberg hieran nichts geändert. Menſchen ſeien wir alle, auch 
die Herren Minifter und es könne das Wohlwollen in Steuerſachen wohl 
als gefährlich bezeichnet werden. Auch ſcheine es nicht angemeſſen, daß, 
nachdem die Finanz Verwaltung 4 Millionen gefordert, fie jetzt ſich mit 
ee Thaler zu begnügen bereit ſel. Es ſei daher $ 1 abzulehnen 
ravo l). 

Sinanz⸗Miniſter erklärt, heut ſchon geſagt zu hab en, daß die finan 
zielle Seite des Geſetzes nicht die ache del, 15 aber dennoch der durch 
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Sonnabend den 9. Mai 1857. 
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Expedition: perrenftraße „ ZU. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anitalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


hin der Regierung eine willkommene fete 1 
jährigen Präſenzzeit fein werde. Es ſei wohl zu weit gegangen, wenn man 
mit Annahme des Zuſatzes zu § 1 eine Willkür der Finanz⸗Verwaltung 
fürchten zu müſſen glaube. Betreffend das Amendement des Hrn. v. Duͤes⸗ 
berg, ſo ſei ſeine Nothwendigkeit nicht wohl zu erkennen, da es keinen we⸗ 
ſentlichen Unterſchied von dem Zuſatze bedinge. 2 

Der wiederum beantragte Schluß der Debatte wird nun angenommen. 

Herr Haſſelbach refümirt als Berichterſtatter die Debatte und glaubt, 
daß der Zuſatz zu $ 1 im Intereffe des Finanzminiſters abzulehnen ſei. Auch 
könne es nicht als ein Unglück bezeichnet werden, wenn das Geſetz auf 6 Mo⸗ 
nate beſeitigt werde, da ſa für die breijäheige Präfenzzeit bis zum Schluffe 
des Jahres 1857 ſchon Vorſorge getroffen ſel Im Namen der Kommiffton 
ſei hiernach das Haus zu erſuchen, ſowohl $ 1, als auch die Amendements 
zu demſelbeu abzulehnen. : 

Regier.-Kommiffarius hält ſich verbunden, die Gerechtigkeit der 
Steuerbehörden als allgemein anerkannt zu bezeichnen, ſo wie auch, daß der 
Finanzminiſter und fein Vorgänger ihre bedeutenden Befugniſſe ſtets mit Ge⸗ 
rechtigkeit gehandhabt haben. ‚ 

Graf v. Merveldt bemerkt zu einer thatſachlichen Berichtigung, daß er 
den Ober⸗Bürgermeiſter Haſſelbach, der ſeiner Abſtimmung erwähnt, nicht 
als Lehrmeiſter anzuerkennen vermöge, worauf 

Herr Haſſelbach entgegnet, daß er ſich als Lehrmeifter des Herrn Grafen 
nicht aufgeworfen, da ihm das eine zu ſchwere Aufgabe neben ſeinen Berufs⸗ 
gefchäften auferlegen würde. (Heiterkeit) 

In der folgenden Abſtimmung wird § 1 der Vorlage, ohne den Zuſatz, 
alſo das Prinzip des Geſetzentwurfs mit bedeutender Majorität abgelehnt, 
fo wie darauf auch Ablehnung der Berbeſſerungs-Anträge zu dem Zuſatze, 
wie auch dieſer ſelbſt erfolgt. 

Nach einer längeren Diskuſſion darüber, ob das ſo eben Abgelehnte noch 
zu namentlicher Abſtimmung gelangen könne, entſcheidet das Haus auf Be⸗ 
fragen des Präfidenten, daß diefe Abſtimmung nicht mehr ftattfinden dürfe, 
und auf eine vom Präfidenten an die Vertreter der Regierung gerichtete 
un ob ihr eine Weiterberathung der Vorlage erwünſcht fei, erſucht der 

in anzminiſter um ſolche. 

. Ohne Debatte werden darauf die $$ 2 und 3, die Beſteuerung des von 
der Gewerbeſteuer bisher befreit gewefenen Hüttenbetriebes und die Bildung 
der Steuer⸗Geſellſchaften betreffend, angenommen. d 

Zu § 4, von der Veranlagung zur Steuer für den Handel mit kaufmän⸗ 
nifchen Rechten handelnd, hat die Kommiſſion den Zuſatz beantragt: daß 
Krämer auch in den Städten nur zur Steuer für den Handel ohne kauf⸗ 
männifche Rechte zu veranlagen ſeien. 2 

Nachdem die Herren Hering, Elwanger und Krausnſck für, Graf 
un Merveldt und Herr von Düesberg ſich gegen den Zuſatz geäußert, 

ührt ein 

Regierungs⸗Kommiſſarius aus, daß mit dem Zuſatze man ſich be: 

ſtrebe, die Zahl der Kaufleute in den Städten bedeutend zu vermindern, wo⸗ 
mit aber eine ſehr erhebliche Einbuße an den bisherigen Steuern herbeige⸗ 
führt würde, daher die Regierung dringend um Ablehnung des Zuſatzes er⸗ 
uchen müſſe. 
\ ac kurzer Aeußerung des Berichterſtatters und gleich kurzen that: 
ſächlichen Bemerkungen des Regierungs⸗Kommiſſarius und der Herren 
El wanger und Krausnick wird der Zuſatz zu $ 4 verworfen, dieſer aber 
angenom men. 

Ohne Debatte wird $ 5, der die Beſitzer von Leihbibliotheken, anderen 
Leihanſtalten und die Beſitzer von Bade⸗Anſtalten der Steuer für den Handel 
ohne kaufmänniſche Rechte unterwirft, angenommen. j 

Der $ 6 enthält die verſchiedenen Steuerſätze für Gaſt⸗, Speiſe⸗ und 
Schankwirthſchaften. Ein Amendement des Herrn Krausnick zu dem 5 
wird, nachdem der Regierungs⸗Kommiſſarius und die Grafen v. 
Merveldt und v. Itzenplitz kurz gegen daſſelbe geſprochen, abgelehnt, 
$ 6 aber angenommen. 

Zum $ 7, welcher beſtimmt, daß, wer neben dem Handel ein Schank⸗ 
oder Speiſe- Gewerbe betreibt, mit einer beſondern Gewerbeſteuer zu belegen 
fei, hat die Kommiſſion eine Abänderung beantragt. Das erſte Alinea die⸗ 
ſes Kommiſſions⸗Antrages, der weſentlich dem F 7 der Vorlage entfpricht, 
wird vom Hauſe angenommen. 8 > S : 

$ 8 beftimmt, daß das gewerbsweiſe Vermiethen möblirter Zimmer nur 
dann der Steuer unterliegen ſoll, wenn von demſelben Gewerbtreibenden drei 
oder mehrere heizbare Zimmer vermiethet werden. Es wird dieſer § ohne 
Debatte angenommen. = £ 

Zu 9 9, die Steuerſätze für den Betrieb des Fleiſchergewerbes enthaltend, 
hat Herr Groddeck ein Amendement eingebracht, nach welchem die Ge⸗ 
werbeſteuer für Bäcker und Fleiſcher in der erſten Abtheilung mit 8 ½ Pf., 
in . Abtheilung mit 6 Pf. vom Kopfe der Bevölkerung aufzubrin⸗ 
en iſt. 


Der Regierungs⸗Kommiſſarius ſetzt auseinander, daß die Annahme 
des Amendements einen Ausfall von 


8 20,000 Thalern zur Folge haben 
würde. fl 4 

In der folgenden Abſtimmung wird $ 9 mit dem Amendement ange: 
nommen. 

Ohne 


1 der Vorlage ſich ergebende Mehrbetrag von 200,000 Thlr. immer⸗ 


die $$ 10 und 11 die v 
Debatte werden Diaz, Wiskerel angenommen, on 


der Beſteuerung der Weberei, und des Schifffahrts⸗Betriebes 
handeln. G 5 g 
Auch $ 12, der die Steuer für den Gewerbebetrieb im Umherziehen von 


12 auf 16 Thlr. erhöht, wird ohne Diskuſſton angenommen. 

Zu 9 15 ber ch Finanz  Minifter Ermächtigung giebt, in beſtimmten 
Fällen Steuer⸗Erleichterungen zu bewilligen, hat die Kommiſſion die Strei⸗ 
chung beantragt. Ohne eigentliche Debatte wird aber der $ mit der Aende⸗ 
rung angenommen, die Ermäßigung dem Finanz-Minifter nicht bis auf 10, 
ſondern auf 15 pt. zu geſtatten. d 

Der $ 14 des Entwurfs beſtimmt, = das gegenwärtige Geſetz zuerſt 
bei der Veranlagung der Gewerbeſteuer für das Jahr 1858 in Anwendung 
kommen ſoll. & wird dieſer $ nach kurzer Bemerkung des Regſerungs⸗ 
Kommiſſarlus angenommen, und dann die Sitzung um 11% Uhr geſchloſſen, 
die nächfte aber auf den 8. Mai um 11 Uhr anberaumt. 


35. Sitzung am 8. Mai. 


v. Manteuffel I. v. d. Heydt, v. Bodel⸗ 


Am Miniftertifche: 
i ang) Weſtphalen, v. Manteuffel U. und drei Re: 


ſchwingh, Simons, v. 
gierungs⸗Kommiſſarien. fact die Ei 
räſ. Prinz zu Hohenlohe er e Sitzung um 11% Uhr. 

85 wird etz erſten Gegenſtande der Tagesordnung, dem Bericht 
der Finanz⸗Kommiſſion über den Geſez⸗Entwurf, betr. die von Aktien⸗ und 
ähnlichen Geſellſchaften zu entrichtende Gewerbeſteuer, übergegangen. 

Der Bericht enthält zunächſt das Bedauern, daß auch d et Ghee vorlage 
erſt in den letzten Stadien der diesjährigen Sitzungs⸗Periode zur Erörterung 
der Kommiſſion und demnächftigen Berathung und Beſchlußnahme des Hauſes 
gelange. Die Gründe für und die Bedenken gegen den Gefegentwurf find 
wefenklich dieſelben, welche ſchon bei Verhandlung über dieſen Entwurf im 
andern Hauſe ne wurden. Die Kommifſion empfiehlt daher auch 
ſchließlich die Annahme des Geſet⸗Entwurfes, wie er aus den Beſchlüſſen des 
Hauſes der Abgeordneten hervorgegangen ſei, doch mit Hinzufügung dee Zu⸗ 
ſatzes zu $ 1: Dieſe Steuer wird auch von den Zinſen und Dividenden er: 
hoben, welche die Bank⸗Antheils Eigner nach der Bank⸗Ordnung für die 
preußiſche Bank vom 5. Oktober 1846 für ihren Einſchuß erhalten. 


Gs iſt dies ein Zuſatz, der auch im andern Hauſe erſt angenommen, dann 


zur Aufrechthaltung der drei⸗ aber in einer namentlichen Abſtimmung verworfen wurde. 


Herr Hering theilt als Berichterſtatter das Weſentliche aus dem Be⸗ 
richte mit, worauf die allgemeine Diskuſſion über das Geſetz in Verbindung 
mit der über $ 1, beginnt. 2 

Herr v. Buddenbrock ſpricht gegen den Kommiſſions⸗Antrag, indem er 
ſich gegen den Zuſatz zu § 1 erklärt. Der Redner ſpricht aber unterbrochen 
ſo leiſe, daß nichts Zuſammenhängendes aus ſeiner Rede auf den Jour⸗ 
naliſten⸗Plätzen vernehmbar iſt. 

Fürſt v. Hoehenlohe⸗Oehringen giebt als thatſächliche Bemerkung, 
daß der Antrag auf den Zuſatz 8 $ 1 von ihm in der Kommiſſion geſtellt 
ſei, aber nicht um die preußiſche Bank zu einer Privatbank zu machen, ſon⸗ 
dern um Denen, welche ſehr hohen Gewinn aus dem Geſchäft der Bank 
aögen, mit gleichem Rechte Steuern aufzuerlegen, wie anderen Aktionären. 
(Bravo!) 

Herr v. Landsberg erklärt ſich gegen den Geſetz⸗Entwurf, der nur der 
irrthümlichen Vorausſetzung entſprungen fei, Aktien⸗Geſchäfte mit denen von 
Gewerbetreibenden glei hem Urtheile zu unterwerfen. 

Herr Piper erklärt ſich durch die zweifelhaften Beſtimmungen des Ge⸗ 
ſetz»Entwurfs veranlaßt, gegen dieſen ſtimmen zu müſſen. 

Graf v. Itzenplitz. Die Aktien⸗Unternehmungen ſeien nicht der Art, 
daß kleine Leute mit ihrem Erſparniß Aktien kauften, um jenes zinsbar und 
ſicher anzulegen, ſondern in der Regel ſeien es reiche Leute, die ihre Kapfta⸗ 
lien verſchiedenen ſolchen Unternehmungen zuwendeten, um ohne jede eigene 
geiſtige oder körperliche Thätigkeit, von Zeit zu Zeit nur Kupons abzuſchneiden. 
Den Zuſatz zu $ 1 wolle das Haus ablehnen, damit nicht durch deſſen An⸗ 
nahme die Ablehnung des ganzen Entwurfs herbeigeführt werde. 

Herr v. Senfft hält es für ſehr bedenklich, ein fo günftig geſtelltes 
Inſtitut, wie die preußiſche Bank, ohne jede Laſt zu laſſen, während alle 
ähnlichen Anſtalten belaftet würden. Ob es legilatoriſch anzurathen fei, 
den Zuſatz zu $ 1 anzunehmen, laſſe er dahingeſtellt fein; aber das wiſſe er, 
daß die Ablehnung des Zuſatzes in dieſem Hauſe einen eigenen Eindruck 
machen werde, da es nicht unbekannt ſei, daß die Bankantheile im Herren- 
hauſe bedeutende Vertretung hätten. 

Herr v. Dües berg entſcheidet ſich gegen den Zuſatz zu $ 1, empfiehlt 
aber das ganze Geſetz dem Hauſe zur Annahme 

Herr Dr. Goetze glaubt nicht, daß die Bank durch richterliche Interpre⸗ 
ta tion den Inſtituten zugerechnet werden würde, 
mit einer Steuer belaftet werten ſollten. Demnach paſſe der Zufag nicht 
zu § 1, und es würde erſt einer beſonderen Berathung bedürfen, welcher der 
Beſchluß folgen könnte, ob die Bank den gewerblichen Unternehmungen zu⸗ 
zurechnen ſei oder nicht. 

Nachdem der Reg. Kommiſſarius ſich noch für den Entwurf aus⸗ 
geſprochen, wird in der folgenden Abſtimmung der § l ohne den Zuſatz ange⸗ 
nommen. 

Zu $ 2, der von der Höhe der zu zahlenden Steuer handelt, iſt von Hrn. 
Hering das Amendement geſtellt, als Minimum der Steuer ſtatt 40 nur 
36 Thlr. zu ſetzen, während Fürſt von Hohenlohe den höchſten Steuerſatz 
— den fünfzigſten Theil der Zinſen und Dividenden — durch die Worte 
amendirt: nach vorheriger Abrechnung von 4 pt. des Anlage⸗Kapitals. 
Letzterer Antragſteller motieirt feinen Antrag befonders mit der Rücklicht 
auf Billigkeit und Recht. 


Der Regierungs⸗Kommiſſarius kann die ſo eben gegebene Motivi⸗ 


tung nicht als zutreffend erkennen und erſucht das Haus, den letzteren An⸗ 
trag abzulehnen. Aber auch der erſtere fei zu verwerfen, weil er durch feine 
Abweichung von dem Beſchluſſe des andern Hauſes die Annahme des Ent⸗ 
wurfs überhaupt in Frage ſtellen würde. 

Nachdem noch die Herren v. Düesberg für und Graf v. Hoverden 
gegen das Geſetz ſich kurz geaͤußert, Herr Haſſelbach für beide und Herr 
Piper für das letztere Amendement geſprochen, wird in der folgenden Ab» 
ſtimmung $ 2, unter Ablehnung der Amendements, angenommen. 

Ohne jede Diskuſſion werden die 55 3 bis 10 und dann der Geſetzentwurf 
im Ganzen vom Hauſe angenommen. 

Als zweiter Gegenſtand der Tagesordnung folgt die zweite Abſtimmung 
über den geſtern angenommenen, die Gewerbeſteuer betreffenden Geſetz⸗Ent⸗ 
wurf, in ſeiner nach den geſtrigen Beſchlüſſen erhaltenen Redaktion. 

Die Annahme erfolgt. 

Als dritter Gegenſtand der Tages⸗Ordnung folgt ein Bericht der Ge⸗ 
ſchäfts⸗Ordnungs⸗Kommiſſion über den Antrag des Herrn v. Meding, be⸗ 
treffend die Vertheilung der Regierungs- Vorlagen auf beide Häuſer des 
Landtages. N 

Es heißt in dem Berichte, daß der Präfident des Herrenhauſes ſchon un⸗ 
ter dem 31. März 1856 ein Schreiben an den Miniſter⸗Präſidenten gerichtet 
habe, in welchem Bedenken darüber erhoben ſeien, daß das Herrenhaus nicht 
Gelegenheit erhalte, möglichſt bald nach ſeinem Zuſammentritt mit der Be⸗ 
rathung tiefer eingehender Vorlagen vorgehen zu können. Ein zweites Schrei⸗ 
ben an das Staats⸗Miniſterium vom 22. April 1856, habe das Erſuchen 
des Geſammt⸗Vorſtandes des Herrenhauſes enthalten, künftig die Geſetz⸗Vor⸗ 
lagen gleichmäßig an beide Häuſer zu vertheilen. Seien nun in voriger 
Sitzungs⸗Periode von 40 Vorlagen 37 zuerſt im Abgeordnetenhauſe einge⸗ 
bracht, ſo habe ſich ganz daſſelbe Verhältniß auch in dieſer Sitzungs⸗Periode 
eier ao Lediglich im Intereſſe einer ernften und gründlichen Bera⸗ 
thung der dem Haufe vorgelegten Entwürfe beantragt daher die Kommiſſion 
die Annahme des abgeänderten Antrages. a 

Herr Dr. Brüggemann referirt als Berichterſtatter das Weſenclichſte 
aus dem Berichte. . 

Der Handels miniſter giebt Namens der Staatsregierung die Erklä⸗ 
rung, daß fo viel, als irgend zuläßig, den Wünſchen des hohen Hauſes werde 
entſprochen werden. 

Herr Dr. Stahl iſt überzeugt, daß weder in der Verfaſſung, noch in 
der Staats⸗Regierung Grund zu finden fei, dem einen Haufe des Landtags 
aft alle Vorlagen zuerſt zugehen, und durch das andere Haus nur eine 
Fete den ausüben zu laffen; aber dennoch fei es nicht überflüffig, jetzt 
diefe Thatſachen zu berühren, damit es nicht dahin komme, das eine Haus 
gegen das andere in ſekundärer Stellung erſcheinen zu laſſen. Wenn nun 
das Herrenhaus Elemente enthalte, die für daſſelbe eine fekundäre Stellung 
nicht in Ausſicht stellten, fo könne der Antrag nur um fo mehr als aus 
einem Vertrauen hervor 


Willfährigkeit von der Staatsregierung werde entſprochen werden. ( 


ravo !) 


In der folgenden Abſtimmung wird der Kommiſſionsantrag einstimmig 


ang Pierer Gegenftand der Tages⸗Ordnung iſt ein Bericht der Finanz⸗Kom⸗ 


miftion über den 


licher Geſe 
Be der Abgeordneten ſchon 9 tee und Zustimmung gefunden, 
elben auf die elgentlichen 3 5 


ohne Disk weiten Berichte über den Ge⸗ 
betreffend ade e tape Erpropriations⸗Verfah⸗ 
ezirke des Appellations⸗Gerichts zu Köln, diefer Entwurf nach den 
Beſchlüſſen des andern Haufes angenommen. 


r 
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welche durch die Vorlage 


egangen erkannt werden, dem gewiß mit Tr - 


Betreffend den Bericht über eine Petition aus Oſterode vom 21. Februar 
1857, wegen Errichtung landwirthſchaftlicher Hypotheken⸗, Spar⸗ und Leih⸗ 
Banken, hat die Kommiſſion den Antrag geſtellt: r 
1) in Anerkennung des vorhandenen Bedürfniſſes, den Kredit des ländlichen 
und ſtadtiſchen Grundbeſitzes gegen die nachtheiligen Einflüffe des gegen⸗ 
waͤrtigen Geldverkehrs zu ſichern, die Staatsregierung zu erſuchen: 
den Anträgen und Vorſchlägen, welche zur Sicherung des Kredits 
der Grundbeſitzer, durch Bildung neuer Kreditanſtalten, oder durch 
Erweiterung ſchon beſtehender Inſtitute der Staatsregierung vor⸗ 
gelegt werden ſollten, eine wohlwollende Beachtung und Befoͤrde⸗ 
5 rung angedeihen zu laſſen; 
2) der 3 zur Erwägung zu ſtellen: 
ob es nicht mit den allgemeinen Geldverhältniſſen verträglich er⸗ 
achtet werden dürfte, die Wirkſamkeit jener Kreditanſtalten durch 
Geſtattung der Emiſſion einer begraͤnzten Summe zinsloſer No⸗ 
ten, bei vorſchriftsmäßiger Sicherheit zu fördern. 

Der Chef des landwirthſchaftlichen Miniſteriums, indem er 
auf weiter von ihm über denſelden Gegenſtand im andern Hauſe gegebene 
Erklärungen verweiſt, erſucht das Haus, den zweiten der Kommiſſionsanträge 
fallen zu laſſen. - 

Nachdem Herr von Senfft der Ausführung des Chefs des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Miniſterſums im anderen Haufe rühmend und dankend erwähnt, 
und Graf Itzenplitz den Wunſch ausgeſprochen, ohne weitere Debatte zum 
Beſchluſſe üder die Kommiſſionsanträge überzugehen, werden dieſe in der 
folgenden Abſtimmung vom Hauſe angenommen. 

Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung bildet ein Petitionsbericht. — 


Nach demſelben beantragt die Kommiſſion den Uebergang zur Tagesordnung 


56012 57749 58781 58445 58628 58803 59187 59523 6 


957 974. 


über drei Petitionen aus Grünberg, aus dem Warthebruch im Kreiſe Lands⸗ 
berg und aus Naugard. Zu eine rPetition des Fabrikbeſitzers Noll zu Bran⸗ 
denburg a. d. H., detreffend ein Muſter⸗Schutzgeſetz, beantragt die Kommiſ⸗ 
ſion Ueberweiſung an die Staatsregierung, was, nach einer kurzen Erklaͤrung 
des Handelsminiſters, vom Hauſe abgelehnt wird. Vier Petitionen von 
Geiſtlichen, betr. die Steuerfreiheit der Geiſtlichen und Lehrer, werden der 
Staatsregierung zur Erwägung überwieſen. 

Der Präſident äußert, daß, da ein Redner die Geſinnung der Mitglieder 
des Hauſes gewiß in Uebereinſtimmung mit allen Mitgliedern fo treffend 
ausgeſprochen, er dieſe Rede zu morgen werde drucken laſſen. 

Schluß der Sitzung um 3 Uhr. Naͤchſte Sitzung unbeſtimmt. 


Berlin, 8. Mai. (Amtliches.] Se. Majeſtät der König 


haben allergnädigſt geruht: Dem Ober⸗Steuer⸗Inſpektor, Steuerrath 


von Tilly zu Landsberg an der Warthe, und dem Schulrektor Keil 
zu Conſtadt im Regierungs-⸗Bezirk Oppeln, den rothen Adler-Orden 
vierter Klaſſe zu verleihen; dem Ober-Präſidenten der Provinz 


Schleſien, Wirklichen Geheimen Rath Freiherrn von Schleinitz, das 


Kuratorium der Univerſität zu Breslau zu übertragen; dem Appella⸗ 
tionsgerichts⸗-Rath Lobedan in Stettin, dem Kammergerichts-Rath 
Frentzel und den Appellationsgerichts-Rätben Schwenkert in 
Magdeburg und Zeitfuchs in Paderborn den Charakter als Geheimer 
Juſtiz-Rath; ferner dem Apotheker Otto Liman zu Charlottenburg 
das Prädikat eines königl. Hof⸗Apothekers zu verleihen. — Der bis⸗ 
herige Staatsanwalt Sack in Kolberg iſt zum Rechtsanwalt bei dem 
Kreisgericht in Eſſen und zugleich zum Notar im Departement des 
Appellationsgerichts zu Hamm mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
Eſſen und mit der Verpflichtung ernannt worden, ſtatt des bisherigen 
Titels „Staatsanwalt“ den Titel „Juſtiz-Rath“ zu führen; ferner der 
Rechtsanwalt und Notar Stellter zu Bartenftein, unter Einräumung 
der Rechtsanwalts-Praxis bei dem Stadtgerichte zu Königsberg, fo wie 
bei dem Kreisgerichte und dem Kommerz: und Admiralitätd-Kollegium 
daſelbſt zum 1. Juni d. J. nach Königsberg in Pr. verſetzt worden. 
— Der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Bleiſch zu Strehlen iſt zum Kreis: 
Phyſikus des Kreiſes Strehlen ernannt worden. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 115. königl. Klaſſen⸗ 
Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 51,047; 1 Gewinn 


von 5000 Thlr. auf Nr. 74,220; 2 Gewinne zu 20 Thlr. fielen auf 


r. 34,403 und 82,270; 38 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3425 7676 
9258 16,077 16,095 19,299 20,990 25,268 26,710 26,739 23,217 29,304 
29,905 30,266 33,672 35,573 38,660 46,122 46,355 47,769 49,770 54,888 
56,479 56,917 59,005 62,752 64,198 69,769 71.609 72,100 75,537 81,419 
83,991 85,621 90,213 91,629 91,643 und 92,426. 

48 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 312 1220 3394 5239 6877 8782 
12.326 16,547 18,975 19,945 22,513 24,723 25,424 26,76 29,918 30,459 
33,495 35,735 36,139 39,620 41,669 42,046 43,956 44,227 45,641 46,336 


48,516 48,950 49,812 57,298 58,488 59,311 67,347 69,111 69,620 70,45 


72,676 73,223 74,521 75,882 77,361 77,440 80,943 82,716 84,506 90,386 
90,506 und 92,077. 

69 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 825 924 2388 3726 4447 5804 7543 
8669 9276 9879 12,951 15,094 18,930 21,322 21,413 23,293 24,816 28,612 
30,156 31,247 31,722 32,211 33.011 35,453 35,982 36,081 39,594 39,933 
41,023 44,501 47,296 47,450 47,665 48,391 50,407 51,370 51,911 52,639 
52,760:53,957 56,554 57,598 58,709 59,334 59,341 61,490 63,362 63,523 
64,277 65,546 65,761 68,468 69,290 69,377 74,425 75,947 77,276 79,293 
79,927 80,534 8:,933 82,552 83,799 84,712 86,909 87,636 87,699 91,318 
und 93,401), (St.:%.) 

[Ziehung vom 7. Mai.] 145 Gewinne zu 100 Thlr.: Nr. 1031 
1266 1881 2895 3344 3450 3919 3969 4086 4127 4191 4218 4295 4673 
5707 7417 7593 8095 8330 11746 12829 13017 14693 17990 18589 20308 
20418 21027 22876 23821 25063 26128 27759 27955 28057 28115 29267 
30414 32051 32858 32866 33193 34288 34400 34655 35188 35461 35714 
36090 36250 36585 36933 37022 38073 38288 40085 40291 40838 41465 
42168 42243 42402 42597 43468 43760 43917 46325 47053 49708 50380 
50928 51311 51562 52534 53135 53887 54542 55045 f 55783 55888 
62727 63090 
67604 68750 


63214 64039 64159 64606 65198 65461 65993 66481 6 
75807 75932 


69226 70862 72430 72757 72794 72883 73098 74224 
76279 76873 77354 77422 77665 80026 80842 82610 85508 85938 
86000 86605 87434 89289 89901 90459 90612 90849 90968 91701 92328 
92418 92466 92776 92970 93043 93123 93508 93771 94108. 

Gewinne zu 70 Thlr.: 4 56 59 103 139 176 187 214 217 247 412 489 
578 751 753 804 836 846 871. 1017 97 233 269 302 383 460 552 557 
612 657 733 811 813 814 911 944. 2038 39 69 141 170 172 220 223 
272 285 296 430 462 561 603 640 729 740 755 759 779 941. 3037 59 
102 130 134 238 254 377 401 536 716 734. 4034 73 80 123 193 282 
333 391 412 478 580 845 876 916 976. 5024 31 223 224 345 361 405 
412 428 561 718 758 759 803 812 940 966. 6023 110 171 209 282 314 
338 349 355 438 497 501 506 524 641 662 671 690 697 783 836 863 
959 993. 7006 43 81 #4 129 195 222 235 387 439 657 708 713 883 892 
966 995. 8025 45 175 327 471 508 517 573 590 625 808 816 845 862 
940 979. 9126 211 250 320 457 500 545 590 661 687 731 749 757 795 
816 839 963. 

10038 135 232 278 307 382 517 586 621 653 729 765 870 942 946 
11031 155 176 200 377 399 575 590 670 721 843. 12023 52 
102 325 331 335 364 388 436 527 53) 613 678 683 878 912. 13145 163 


340 380 405, 453 507 538 613 628 639 666 787 932 959, 14132 156 350 


433 454 573 648 657 741 752 757 775 823 873 902 943 961 969. 15013 
61 64 189 236 239 244 266 292 413 416 528 549 587 649 748 764 822 
861 878 966 990. 16117 152 258 274 374 376 442 511 657 693 765. 
17102 118 640 806 818 934 961. 18066 91 134 153 176 196 263 278 
314 388 406 566 629 645 786 811 835 859 959 969. 19030 255 303 391 
456 590 628 639 731 953 958 969. 

20133 177 225 287 347 363 453 550 591 642 766 791 818 874 889 
904. 21123 203 266 303 340 358 377 652 742 808 834 876 939 984. 
22171 232 285 315 418 477 493 623 652 680 692 752 790 914. 23141 
211 232 206 309 390 509 539 598 626 706 787 810 824 844 876. 24038 
42 44 47 108 265 300 305 325 403 475 567 625 656 734 754 832 856 
925 933 970, 25005 42 168 397 585 587 690 758 929 931 937 946, 
26059 101 140 158 223 229 354 452 583 677 756. 27071 125 130 230 
238 295 404 495 498 515 616 734 827 850 956. 28112 144 163 179 214 
202 308 432 528 537 582 602 606 622 700 709 788 839 927 992. 29048 
85 271 441 551 552 562 652 789 792 813 818 831 835 887 916 952 978 

30147 185 317 321 341 362 450 538 557 583 600 605 745 789 857 
860. 31177 229 366 457 460 488 502 503 613 621 675 796 863 870 884 
934 964. 32035 40 46 54 73 148 187 295 328 376 436 440 598 700 936, 
33069 151 153 179 188 255 293 333 337 355 501 659 803 850 946. 
34164 192 108 199 418 539 669 677 704 722 733 990 994, 35008 27 113 
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121 138 263 291 324 362 367 595 645 672 684 753 780 895 899 981. 
36022 54 273 283 309 332 360 506 328 610 664 675 739 783 784 814 
820 872 873 889. 37026 152 204 216 268 338 366 386 392 399 434 457 
472 488 640 738 784 809 819 890 908 924 927 975 993. 38016 118 187 
198 229 283 377 433 463 489 594 629 795 808 816 944. 39022 33 43 
57 82 193 109 256 277 280 327 438 454 566 576 577 692 741 749 774 
789 814 819 934 967. f 

40004 83 131 170 182 263 305 307 340 358 434 437 554 587 752 810 
832 858 864 928 949. 41074 86 129 146 161 172 287 305 338 388 432 
502 523 564 573 595 604 666 710 736 806 823 854 885 900 945 938. 
42022 88. 107 154 169 222 237 350 357 543 573 653 718 726 758 761 
818 880 886 948. 43027 45 140 167 171 195 350 355 385 420 442 439 
462 518 519 648 652 684 912 954. 44023 25 50 78 88 111 140 220 277 
281 291 335 363 476 542 563 629 711 724 883 957. 45001 8 38 71 84 
88 207 267 341 366 420 438 477 529 546 630 674 802 878 888 913 944. 
46049 180 251 260 347 461 489 516 528 547 556 756 811 815. 47169 
290 303 340 416 432 483 489 495 501 606 730 747 785 829 835 905 963 
976 979, 48038 221 231 523 588 612 638 762 816 900 905 961 963. 
K 81 91 181 215 246 508 563 712 731 752 756 851 881 970 
912 986. 

50038 49 161 197 424 436 480 510 655 681 705 732 747 774 780 
806 839 862 871 884 958. 51017 161 228 316 339 438 439 524 547 
365 651 665 758 882 993. 52010 49 95 96 135 165 222 484 485 494 
560 562 672 851 906 938. 53069 76 275 290 293 398 399 471 502 561 
593 646 734 846 908 954. 54017 18 94 126 144 241 565 674 685 770 
828 871 916 932 939 964. 55012 56 185 258 436 447 460 472 529 596 
872 934 966. 56026 121 152 182 184 197 236 289 353 366 485 547 
696 722 753 789. 57026 34 91 95 184 214 217 264 415 476 492 667 
689 881 961 968. 38000 82 99 134 183 280 340 389 409 526 536 661 

434 457 


697 795 864 901 908 979. 59107 157 252 270 320 329 339 
514 612 665 689 716 717, 

60057 111 179 235 200 268 479 494 532 586 744 751 754 812 838 
843 986. 61170 274 345 626 632 664 686 708 709 727 765 779 848 890. 
62014 69 94 144 169 178 182 226 288 438 482 491 505 577 580 597 605 
686 750 859 866 885 936. 63064 84 204 241 267 268 343 344 347 382 
383 498 554 558 703 739 745 871 887 921. 64002 43 71 135 139 157 
233 309 318 352 447 486 501 511 583 614 681 811 918 921 992, 65067 
181 287 311 339 413 432 517 527 545 550 762 808 891. 66066 138 163 
201 215 283 284 298 312 321 426 512 551 579 584 710 714 715 867. 
67099 202 399 441 444 463 482 526 634 665 768 832 968. 68050 93 140 
177 194 236 241 331 369 406 451 515 648 684 733 761 787 909 969 982. 
69113 114 147 199 247 422 444 449 474 478 627 655 734 759 777 786 
792 817 872 860 948 953. 

70119 165 283 334 508 611 654 695 706 707 708 726 822 856 897 
71110 141 156 217 232 235 271 314 329 365 385 471 509 515 567 579 
764 779 789 977. 72109 116 190 312 468 499 539 595 638 666 694 758 
775 890 985. 73005 47 202 250 269 310 338 369 379 386 390 432 514 
518 535 588 691 728 752 833 860 869 981. 74016 94 211 217 336 370 
434 481 529 687 797 884 937 942. 75002 89 127 131 143 165 174 211 
408 502 527 588 590 593 689 722 732 809 854 878 941 977 986 988. 
76024 236 265 266 267 329 423 443 448 490 495 507 585 721 764 864 
895 909. 77112 143 263 268 339 436 533 593 732 758 820 833 850 968 
980 983. 78009 38 81 86 131 262 278 389 514 517 550 735 757 804 
848 854 871 959. 79110 276 315 328 392 463 464 482 570 766 796 807 
891 909 917 944 996. 

80007 29 98 124 126 190 359 437 549 603 676 758 806 820 874 900 
925 947. 81055 79 91 105 194 231 256 376 388 391 396 410 429 446 
537 541 545 553 582 607 636 741 756 845 955. 82033 74 144 269 280 
308 378 426 668 705 735 759 816 833 883 915. 83046 54 83 95 255 259 
441 499 501 530 584 623 789 840 910. 84103 198 287 314 335 362 377 
385 435 609 636 641 746 808 820 824 865 916 973 985. 85093 106 120 
127 173 289 346 365 380 604 622 666 757 759 811 820 846 907 959. 
86012 21 155 175 268 312 393 397 521 709 840 867 898 950 998. 87091 
92 195 219 222 331 399 466 470 561 632 686 723 727 836 855 886 655. 
88001 253 322 507 616 733 910 923 955 953 987 89023 50 69 193 257 
264 347 373 550 586 591 624 645 665 721 862 882 933. 

90017 38 98 135 136 155 156 160 173 264 330 363 394 517 518 613 
630 657 661 712 750 761 770 704 815 822 85% 857 870 884 915 942 
953 962. 91015 17 120 144 148 150 24 254 270 278 292 297 348 373 
389 409 488 611 792 843 926. 92042 63 110 111 129 169 188 284 357 
392 407 497 555 595 647 703 709 728 748 773 787 807 826 831 845 892 
911. 93094 97 102 121 134 170 196 206 259 342 462 548 621 669 680 
689 737 820 947 999. 94005 11 19 25 57 76 103 129 299 301 359 390 
420 429 436 446 529 586 616 639 724 746 774 844 887 911 953. 

(B. B. 3.) 

+ Berlin, 8. Mai. So eben iſt der Prinz Napoleou 
hier eingetroffen und hat ſich nach dem königl. Schloſſe begeben, 
von wo derſelbe ſpäter nach Charlottenburg zum Beſuch bei Ihren 
Majeſtäten dem Könige und der Königin fahren wird. Wie es heißt, 
wird der Gaſt im bieſigen Schloſſe von Sr. königl. Hoheit dem Prin⸗ 
zen von Preußen begrüßt werden. 

—— ͤͤ— 2 ET BEE EL Gr nr m EEE ER WC ZART 


* Breslau, 9. Mai. [Unfall.] Am geſtrigen Nachmittage 
6 Uhr ereignete ſich auf dem Baue der Induſtriehalle ein beklagens⸗ 
werther, obwobl lediglich auf eigener Verſchuldung beruhender Unfall. 
Ein Gehilfe des Malers, welcher den Anſtrich beſorgt, wollte von Dach 
zu Dach fpringen, ſtürzte herab, und zwar fo, daß er ſofort ohne Le: 
benszeichen verblieb. 


Berlin, 8. Mai. Die Reaktion, durch welche die Contremine ſchon ge⸗ 
ſtern fo fühlbar entkräftet wurde, hatte heute noch größeres Terrain ge: 
wonnen, obſchon die Gefchäftsthätigkeit nicht gerade eine beträchtliche Aus⸗ 
dehnung genommen hatte. 

Unter den Bankeffekten war das Geſchäft in den Diskonto⸗Kommandit⸗ 
Antheilen vom größten Umfange, und am Schluſſe war zu dem um 4 % 
höheren Courſe nicht anzukommen. Conſortiumsſcheine erhielten ſich bei 
einer Steigerung von 109% auf 110 in gleichem Maße gefragt. In darm⸗ 
ſtädtern war der Verkehr minder erheblich, auch ftellten die Courſe ſich we⸗ 
niger feſt. Erſt zuletzt näherte ſich ihr Cours dem höchften geſtrigen, wo⸗ 
gegen Berechtigungsſcheine bei fefterer Haltung ihren höchſten gefte. Cours 
behaupteten, denſelben ſchließlich auch wobl noch um eine Kleinigkeit über- 
ſchritten. Endlich müſſen wir noch der öſterreich. Kreditaktien gedenken, die 
ihren geſtrigen Rückgang fortſetzend, 24 % niedriger eröffneten, zulegt aber 
1% % über den Anfangscours hinausgingen. Von den übrigen Effekten 
dieſer Kategorie haben wir nur noch der Anthelle der preuß. Handelsgeſell⸗ 
ſchaft und des ſchleſiſchen Bankvereins als ſolcher zu erwähnen, die lebhafter 
umgingen. Die erſteren hoben ſich um % %, doch war dieſe Steigerung 
nicht ganz unzweideutig; die letzteren behaupteten ſich mit Feſtigkeit. Zu 
Geſchaͤften in berliner Handelsgeſellſchaft gab die General⸗Verſammlung 
Veranlaſſung. Der Verlauf derſelben w tete eher ermattend auf den Cours, 
ohne gerade zu einer Herabfegung deſſelven zu führen. Von fremden Zettel: 
bankaktien waren nur einige in beſſerem Verkehr. Für die ſolld fundirten 
(weimariſche, braunſchweigtſche, thüringer) zeigte ſich das Intereſſe hin und 
wieder nicht ohne Lebhaftigkeit. 

Bei =, 9 als in den Bankpapieren war das Gefchäft in 
Eiſenbahnaktien. Den koſel⸗oderbergern heine die fühnende Miſſton ertheilt 


in, wie früher bei den Rückgängen, ſo jetzt in ſteigender Bewegung den 
zu ſein, wie früher 4 gang n Nach dem bedentenden Aufs 


Reigen der Effekten ihrer Gattung zu führen. 
cw ange, 7 dies Papier geſtern genommen, durfte man heute eher eine 
Rückbewegung erwarten. Die ſtark engagierte Baiſſe ließ es in der That an 
Anftrengungen nicht fehlen, um das geſtern eingebüßte Terrain zurückzuge⸗ 
winnen. Dieſe Beſtrebungen erwieſen ſich indaß machtlos, und es blieb am 
Schluſſe noch zu einem um 1% % gegen den Ton geſteigerten Cours ein 
überaus lebhafter Begehr. Auch die übrigen ſchleſiſchen Deviſen bewahrten 
die gute Haltung, die wir ihnen geftern nachrühmen konnten. Die Eröff⸗ 
nung war auch bei ihnen matter, der Schluß um fo belebter. So ſchloſſen 
oberſchleſſiſche C. bei ſtarken Umfägen zu dem hoöchſten geſtrigen Courſe. 
Litt. A. hoben ſich um 1½ %, B. waren ſeloſt bei einem um 1 % ges 
ſteigerten Gebot auch heute nicht zu haben. Freiburger in beiden Emiſſtonen 
blieben gefragt, ohne daß mehr angelegt werden ſollte. Dagegen blieben 
briegenefffer um 1½ % billiger, und eben fo Franzoſen um 1 Thlr., nach⸗ 
dem man fie vorher noch % Thlr. billiger gehandelt hatte. Oppeln⸗tarno⸗ 
witzer, meiſt 1 9 niedriger verkehrend, gingen auf den gefteigen Schlußcours 
zurück. Niederſchleſiſch⸗märkiſche waren heut 7 niedriger. Die bedeutendfte 
Steigerung unter allen Eiſenbahnaktien erfuhren ſtettiner mit 24, %, köln⸗ 
mindener, anhalter und hamburger wurden 4 höber gehandelt, halberſtädter 
1% höher. Von den kleineren Spekulationspapieren waren Nordbahn 


— 


Div. 500 Br. 
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ſtark begehrt und um Y 2 eigert. Rotterdamer bezahlte man mit 2 
bis 2% a theurer. RE — brachten die heut bekannt geworde⸗ 
nen April⸗Einnahmen eine Beſſerung um 7 % hervor. (Bank⸗ u. H.⸗Z.) 


Berliner Börse vom 8. Mai 1857. 


Magdeburg.-Halberst. 
Magdebarg-Witienb.. 


Fonds- und 6eld-Gourse, 4 eig 


Freiw. Staats.-Anl. 4½ 9, ba. > 
Stante-Anl. v. 50/5214 993, ba. . 
dito 18634 34½ ba. n je 
dito 1854/41998, b. ec! —— . 4 187 8 
dito 185514997 ba. Munster klammer .. [921% B. 
dito 185614121992 bz. Neisse-Brieger + ..4 177 be. 
Staats-Schnld-Sch.. 3½ 83% bz ä — 4 — — — 
Seehdl.-Präm.-Sch.. |— |— — — Niederschlesise ji 77 4 01. bz. 
Präm.-Anl. von 1855/31, | 115%, ba. dito pi — 11142 91 — 
Berliner Stadt -Obl, „|4 = u — dito Pr. 2 75.5 2 5 
.(Kur- . Neumärk.|31,|S6 G. dito Pr. Ser. 1.5, 6 
S \Pommersche . . „3 2 5 G Niederschl. Zweigb. | |— — — 
= (Posensche.... 4 9815 bz. Nordb. (Fr.-Wilh.) . * 51% 2 55 ba. 
2 dito . q 3½ 81% ba. dito Prior. .... Be 0 
Schlesische. 13121863, G. Oberschlesische A4. 3½ 136 a 1361, ba. 
„r Nenmäk.|4 024. 6 duo B. 3128 6. 
S (Pommersche .. 1 191% 6. aus c | 120% a 124% bu. 
2 Posensche |$ 9015 * dite Prior. 4. |— — 
2 (Preussische |4 9125 6 dito Prior. B. 3½ 79 B. 
)Went. u. Rhein.|4 [92% 6G. dito Prior. E.. 489 B. 
— Sächsische... 4 %% 6. dito Prior. X. 3½ 77 n. 
Schlesische. . 4 2 G. Oppeln-Tarnowitzer 4 76½ a 771, bz. 
Friedrichsd’or . ... .\— 113 ½ da. Prinz-Wilh. (BSt-V.) 4 |— — — 
Louisd’or ...... — io B. dito Prior. J. 5 —-— — 
dito Prior. II. 5 — — — 
Rheinische 4 981% etw. ba. u. B 
dito (St.) Prior. 1 99½ 6. 
Ausländische Fonda. en (et) ze I ne 
Oesterr. Metall. 5 190% etw. bz. u. B. dito v. St. gar. . 3½ 82 B. 
dito 54er Pr.-Anl.|4 106% ©. Buhrort-Crofelder 436 — — — 
dito Nat.-Anleibejö 82% bz. dito Prior J. „a2 |07%, B 
Russ.-engl. Anleihe 5 |104 G dito Prior. IT. . 4 86% B. 
dito 5. Anleihe. 5 101 bz dito Prior. JUL. . 4% B. 
do. poln. Sch-Ob!,|4 |S2 bz | Biargard-Posener. 3% 951, br. 
Poln. Pfandbriefe |— — — | dito Prior 44 u 
dito III. Em. f 2% 6 | dito ria. 41,198 6. 
Pola. Oblig. a 500 Fi.|4 56 B Tharinger 1 1122 6. 
dito 300 Fl %s fa B dito Prior. 4% 9% G6. 
dito & 200 Fl. — 23 h. dito III. Em. 4 u 6 
Kurhess. 40 Thlr. 41Y, ba. | Wilhelms-Bahn. .. 4 68 & 684, ba. 
Baden 36 Fl. — 28% 6 dito Prior. 44 — — 
dito III. E. 46 — — — 
Aotlen-Course Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
= Preuss. Bank-Anıh. -]4% 146½ ba. 
Aachen - Düsseldorfer 31, —— Berl. Kansen-Verein 4 116 8. 
Lachen-Mastrichter. 4 541, bz. Braunschweiger Bank |117 etw. bz. 
Amsterdam-Rotterd .|4 70 52. Weimarische Bank 4 108 ½ etw.bz. E.108B, 
bergisch-Märkische 1 |851, 6 Rostocker „ win. 
dito Prior. .. ..5 [102 B. Gerser „» 4 192 b 
dito II. Em. % 102 . Thariager en 1 |92 bx. 
Berlin-Anbalier ,. 4 141%, & 142 ba Hamb. Nordd. Bank |4 | ba. 
dito Prior... 44 bz. Vereins-Bank |4 |97 
Berlin-Hamburger ..|4 114 & 1141 ba Hannoversche „ 4 105% 2106 b. u. B 
d, Prior. .|44]101% bz. Bremer 5 4 1112 8. 
dito II. Em. ][. — — Luxemburger „ 4 85 ½ bz. 
Berlin.-Potad.-Mgdb. 1 125 a 125%, bz. Darmstädter Zetielb. 4 2½ „ 93½ ba. 
dito Prior. A. 4. 90, 6. ah . 
dito Zi... 44% 8½% 6. Darmst. (abgest.) |4 103% a 10414 bz. 
dito it. . ‚14121984, 6. | dito Berechtigung | — 113 bz. 
Berlin-Stettiner . . 137 a 1371, ba Leipzig. Croditb-Act 4 |85 ba. u. G. 
“un Prion.s.... 14/491, ba. * Meininger 8 4 88 ½% 6. 
Breslan-Freiburger 4 121 ba. Coburger ” 4 |82 81 ba. 
dito neueste Ar —— ” 1 162 u. G. 
Kölo-Mindener, . 4 1 oldaue! * . . 
dito Prior. 7 14 — 8 * u’ Oesterreich. Pr 4 11 Sen bz. 
dito II. Em. J 103 B. Genſer ” 13 * 73% bz. u. G. 
dito II. Em, %% n. Dise.-Comm -Anth. .4 108%, & 109%, bz. 
aue III. Em ı 190 8. Berliner Handels-Ges |} |y7:, a ½ b. 
dito IV. Em. . . .|# Juz a 89 ba n Bank-Verein/4 01 ba u. 6, 
bänseldosf-Kiberfeld.!4 |145 8 Preuss. Handels.Ges|4 % a 91 bz. u. G. 
Franz. 81.-Kısenbalın [5 142), a 143 bz. Schles. Bank-Verein [4 8%, 6. 
dito Prior. „.. | |275% ba. Minerve-Bergw -Act |5 94 6. 
Lud wigeh.-Bexbacher ft |147 etw. bz. u. 6. Berl. Waar.-Cred.-G A |WY, 6. 


8 Induſtrie⸗Aktten⸗Bericht. Berlin, 8. Mai 1857. 

Feuer⸗Berſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 El. Berliniſche — — 
Boruſſia — — Colonia 1050 Gl. Elberfelder 250 Gl. Magdeburger 
450 Dr. Stettiner National: 117 Br. Schleſiſche 104 Br. Leipziger incl. 
5 Rückverſicher.⸗-Aktien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 104 ½ Br. 
Allgemeine Eiſenb. und Lebensverſ. 100 Br. Hagel Verſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölniſche MO Br, Magdeburg. 32 Gl. Gere 20 Wr. 
sluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ — Agrippina 
ae Niedercheinifche zu Weſel — — kLebens⸗Verſicherungs⸗ Aktien: 
Berlinifche 450 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 115 Br. (excl. Div.) 
Magdeburger 100 Br. (incl. Divid.) Oampfſchifffahrts⸗Attien: Ruhrorter 
114 Br. (incl. Divid.) Mühlh. Dampf⸗ Schlepp. — — Bergwerks⸗Aktien: 
Minerva 94½ Gl. Hörder Hütten⸗Verein 129 Br. etw. bez. u. Br. (incl. Div.) 
Eſchweiler (Concordia) I. u. II. 104 Gl. Gas⸗Attien: Continental⸗ (Deſſau) 
103 ½ bez. und Gl. 8 

Das Geſchäft war zwar heute außer ordentlich beſchränkt, die Courſe ers 
fuhren jedoch keine weſentliche Veränderung, nur Oeſterr. Credit⸗Aktien find 
abermals im Preiſe gewichen. 


Berlin, 8. Mai. Weizen loco 48—82 Thlr. — Roggen loco 41% 
bis 42% Thlr., 86/89pfd. 41½ —42½ Thlr., ſchwimmend 86 % pfd. 41½ Thlr., 
Frühjahr 41% —40 % Thir, bezahlt, 41 Thlr. Brief, 40% Thlr. Gld., Mai⸗ 
Juni 4140 24 Thle. bezahlt, Brief und Gld., Juni⸗Jull 41 —41 Thlr. 
bezahlt und Brief, 40% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 40 1 —40½ Thlr. bezahlt 
und Brief, 40% Thlr. Gld., September⸗Oktober 40 Thlr. bezahlt, Brief 
und Gld. — Rüböl loco 18½ Thlr. Brief, Mai 18% —18% Tylr. bez. 
und Brief, 15%, Thlr. Gld., Mai: Jun 17 —17 % Thlr. bezahlt u. Brief, 
17% Thlr. Gle., Iuni-Zult 17 Tpi. Brief, 16% Thlr. Gld, Jali⸗ August 
15% Thlr. bezahlt und Gld., 16 Thlr. Brief, September ⸗ Oktober 15% — 
15% Thlr. bezahlt und Brief, 15% Thlr. Gld., Oktober⸗November 147 
15 Thlr. bezahlt, 14% Thlr. Brief, 15 Thlr. Gld. — Spiritus loco ohne 
Faß 27 Thlr., dto. mit Faß 28 Thlr., Mal und Mal ⸗ Juni 274 —28 — 
27% Thlr. bezahlt, 27°, Thlr. Brief, 27% Thlr. Gld., Juni⸗Juli 277,4 — 
28 „ —28 Thlr. bezahlt und Brief, 27% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 27% — 
28, —28 ½ Thlr. bezahlt und Brief, 28 Thlr. Gld., Auguſt⸗ September 
28 ½ Thlr. Brief, 28 Thlr. Gld., September⸗Oktober 27 Thlr. bezahlt und 
Gld., 27% Thlr. Brief. 

Stettin, 8. Mai. Weizen ſchwach behauptet, loco gabe 85/90pfd. 
bit, 90pfd. feiner gelber 80,4 Thlr. bezahlt, J0pfb. felefi H 1 
bezahlt, 90pfd. feiner gelber 80 ½ r. bezahlt, pfd. er ms 
mend 50%, Thlr. bezahlt, 286d. gelben pr. 2 In bezahlt 
und Gld., 89/90 pfd. ſchleſiſcher 80 Thle. bezahlt, vr. Junk: Juli 88, Shpfd. 
74 Thlr. bez. und Brief, 80 00 pfd. ſchleſiſcher 80% Thylr. Brief u. bezahlt. 

— Roggen Te Geſchafk, loco pr. S2pfd. nach Qualität 41—42 . 
Thlr. bezahlt pr. Mai 87pfd. ſucc. Lieferung pr. S2pfd. 42, Thlr. bezahl, 
82pfd. pr. Mai⸗Junt 42 Thlr. bez. und Brief, pr. Juni⸗Jali 42% Thlr. 
Brief, 42 Ihle. Sid, pr. Juli-Auguſt 42 Thlr. Gld., pr. September Oktober 
40 Thlr. Gld. 40% Thlr. Brief. — Gerſte matt, pr. 75pfd. pommerſche 
loco 37—41 Thlr. nach Qualität, märkiſche 421% Thlr. bezahlt, ſchle⸗ 
ſiſche 42 Thlr. bez., polniſche 42 —41½ Thlr. bezahlt, 74, 75pfb. pr. Mai 
ſchleſiſche 43 Thlr. Brief, pr. Mai - Juni dio. 41% Thlr. Gld. — Hafer 
gefragter, loco pommerſcher pr. 52pfd 22¼ — 23 Thlr. a Oderbruch 
pr 52pfd. 22% Thlr. bezahlt, 50/52pfd. pommerſcher pr. Mal⸗Juni 23 Thlr. 
dezahlt. — Erbſen behauptet „ loco kleine Koch⸗ 46—48 Thlr. bejabit, 
Futtererbſen 40—41 Thlr. bezahlt. — Leinſamen, rigaer 13 Tylr. Brief, 
memeler 11 Thlr. Brief, königsberger 10% Thlr. Brief. — Müboi bes 
hauptet, loco 18 ½ Thlr. Br., pr. Mai 18 Thlr. Br., pr. Juli 15%, Thlr. 
bezahlt, pr. Juli⸗ Auguſt 15% Thlr. bezahlt, pr. Auguſt dto., pr. Auguſt⸗ 
September 15 / —15½ Thlr. bez., pr. September⸗Oktober 144 —14% Thlr. 
bezahlt, pr. Oktober⸗November 144 Thlr. bezahlt. — Spiritus ſtarker 
Umſatz, Preiſe weichend, loco ohne Faß 12% — 13 % bezahlt, pr. Mai und 
Mai ⸗Juni 12 — 12 1312 —13 % bezahlt, pr. Juni⸗Juli 12% — 
12% —12% % bezahlt, pr. Juli⸗Auguſt — 2 bezahlt, pr. 
September = Oktober 13—13% % bezahlt und Brief — Leinbl loco ohne 
Faß 14 Thlr. bezahlt, mit Faß 15% Thlr. bezahlt und Brief, pr Mai 
15—15%, Thlr. bezahlt, pr. September⸗Oktober 14% Thlr. bezahlt u. Old. 
— Baumöl, malagaer 1944 Thlr. tranf. bezahlt. — Hauföl, ruſſiſches 
15 Thlr. tranſ. bezahlt. 


Breslau, 9. Mal. [Produk tenmarkt.] Im Allgemeinen ruhiger, 
Weizen und Gerſte zu geſtrigen Preiſen verkäuflich, Roggen und Hafer wenig 
beachtet. — Oelſaaten nicht offerirt. — = Kleeſaaten kein Begehr. — 
Spiritus flauer, loco 11 Thlr. Gl., Mai 11% Thlr. Br. 

Welzen, weißer 88 —86—82 Sgr., gie 9087-84-80 Sgr. 
— Brenner⸗Weizen 70—65 —60 - 55 Sgr. — Roggen 50 —48—46—44 Sgr. 
— Gerſte 46 4543 40 Sgr. — Hafer 27 —20—25 24 Sgr. — Erben 
48 45—44—42 Sgr. — Winterraps 137—135—130—123 Sgr., Sommer: 
rübſen 115— 113110108 Sgr. nach Qualität. - 


Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


e 


